
 

 

 

 

Masterarbeit: unverbindliche Themenvorschläge (als Beispiele) 

Diese Option gilt ab dem 01. Juli 2008 

 

Die Masterarbeit umfasst ca. 15-20 Seiten; mit Anhängen maximal 25 S. Gebühr für externe Begutachtung ca. 

145 Euro zuzügl. MWSt. Textmaske: siehe unten auf diesem Blatt. 

 

 

Allgemeinen Themen: Erhebungen, Befragungen, Internetrecherche 

(mögliche Beispiele, unverbindlich): 

 

 Welche Formen von Coaching-Weiterbildungen („Ausbildungen“) werden in Deutschland zurzeit 

angeboten? 

 Coaching-Ausbildungen in Deutschland, Österreich und der Schweiz. 

 Wie und wo werben Coaching-Ausbildungs-Institute? 

 Vergleich von Ethikkonzepten dt. Coachinginstitute und -Verbände 

 Nach welchen Kriterien entscheiden sich potentielle Kandidat/innen für eine der möglichen 

Coaching-Ausbildungen? 

 Die Führungskraft als Coach? 

 Auswertung von Internetseiten dt. Coaches oder dt. Coaching-Ausbildungsanbieter: Form, 

Inhalte, Zielgruppen u.a. 

 Vergleich von Coaching-Konzepten verschiedener dt. Unternehmen. 

 Umfrage bei Personalentwicklern: Absolvent/innen welcher Coachingausbildung würden sie 

bevorzugt engagieren? 

 Vergleich von Coaching-Evaluations- und Reportingsystemen verschiedener Unternehmen. 

 Unternehmensbefragungen: Offiziell / inoffiziell: Ist die Inanspruchnahme von Coaching eine 

Auszeichnung oder ein Zeichen von Schwäche? 

 Gibt es ein „Team-Coaching“ oder ist das eher Training oder Teambildung? 

 Welche Anforderungen stellen Unternehmen an Business-Coaches im Auswahl- und Akquise-

Verfahren? 

 Wo und wie können sich Coaches zertifizieren lassen? 

 Wie werben Coaches und wie effektiv ist ihre Werbung? 

 Nach welchen Kriterien werden Coaches in Unternehmen engagiert? 

 Welche Themen und Anliegen gibt es im Business-Coaching tatsächlich? 

 Wie sind Coachings im Business strukturiert (Umfang, Zeit, Ablauf, „Tools“)? 

 Welche Themen und Anliegen gibt es im Personal Coaching? 

 Wie sind Coachings im Personal Coaching strukturiert? 

 Wo treten psychodynamische Aspekte im Coaching auf (Widerstand, Übertragung, 

Gegenübertragung, Ausagieren von Gegenübertragungswahrnehmungen u.a.)? 

 Welche limitierende Wirklichkeitswahrnehmung existiert im Umfeld der Coaching-Szene, was 

sind die Tabus im Coaching, was gilt als „gut“ und was als „schlecht“? 

 Wo treten Machbarkeitsfantasien und narzisstische Züge in der Coaching-Landschaft auf? 

 Welche Ausbildung(en) haben bekannte Coaches durchlaufen?  

 Wie steht es um die Selbsterfahrung und psychologische Methodenkenntnis von Coaches oder 

Coach-Ausbildern? 

 In welcher Weise (wo, wie, wann) wird Spiritualität im Coaching berücksichtigt / gefördert? 

 Welche Selbsterfahrungseffekte hat eine Coaching-Ausbildung für die Teilnehmer/innen (vorher-

nachher, z.B. anhand des Trierer Persönlichkeitstest, anhand von SESA oder FERUS oder EKF-

Emotionaler-Kompetenz-Fragebogen aus der testzentrale.de = hogrefe.de)? 

 u.v.a. [z.B. persönlicher, beruflicher Bezug zum Coaching] 

 

 

 

Für Befragungen u.a. sind skalierte Fragebögen sinnvoll. Planen Sie knapp. Die Arbeit soll ja nur 25 

Seiten haben. Sie können für die Anfertigung der Arbeit kostenpflichtige Beratung in Anspruch 

nehmen: Agentur für Wissenschaftsberatung Dr. Kreis, www.kreis-coaching.de 

 

 

Infos: http://www.miggeseminare.de/infos/MasterarbeitoderKlausur.pdf  

Bitte so strukturieren: http://www.drmigge.net/infos/MASTERARBEIT-COACH-TEMPLATE.doc 
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